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Kſ.XLVLa.
a ihh will eu tragen biſz ins
Alter und biz ihr grau wer—

det: Jeh will es thun ich
will heben und tragen und

erretten.

J.

Ott hats gethan
Daß meinen LebensJahren

Noch biß auff dieſen Augenblick
Zu meinem ſelbſterwunſchten Gluck

Miet onon mionorfalivon
m νòö *0—Ein gantzes Jahr hat ſich nun wiederum

geendet
Ein neues aber wird mir heute zugewendet.

Wem ſchreib ich dis zur Wohlthat anua?
GOtt hats gethan.

il.GOtt



II.

GOtt hats gethan
Daß meine Seele lebet

Und bey ſich abernrahl ſo gar
Nach viel und mancherley Gefahr

Jn hochſter Freude ſchwebet.
Ich weide mich annoth auff denen grunen Auen
Da lauter ſuſſer Troſt vom Himmel pflegt zu thauen.

Wer iſts dem man es danden kan?

GOtt hats gethan.

H

GOtt hats gethan
Er hat den Leib beichutzet

Und den geſunden Ruheſtand
Mit ſeiner ausgeſtreckten Hand

Beſtändig unterſtutzet.
Das abgelauffne Jahr hat ſich mit ſeinen Plagen
Und KranchheitsPfeilen nie recht durffen an mich wagen.

Wer iſt der Artzt und Helffers-Mann?
GOtt hats gethan.

GOtt wird es thun
Daß ich zu ſeinen Ehren

Hinkunfftig gleichfalls unverrudt
Die Tage meiner Zeit begluckt

Und ſelig konne mehren.
Mein Wunſchen iſt es ſoll beh filberweiſſen Haaren
Sich ebner maſſen Heil und Wolſeyn mit mir paaren.

Doch wer erfullt das Wunſchen nun?
GOtt wird es thun.

V.GOtt



v

GOtt wird es thun
Er wird in dieſem Leben

Mir auch wie vor ſo ferner hin
Nach meines Hertzens Wunſch und Sinn

Das Wort der Gnaden geben.
Das iſt das bochfte Gut wenn bey dem ſchnoden Weſen
Der Jammer vollen Welt die Seele kan geneſen.

GOtt wird es thun.

VL
GOtt wird es thun

Er wird mich kunfftig fuhren
Wenn endlich bey begrauter Zeit
Sich alle Starck und Munterkeit

Beginnet zuverlieren.
Die Jahre kommen her die Kraffte gehen abe
Das Alter häufft die Noth und bahut den Weg zumGrabe.

Gser hebt wer tragt wer rettet nun?
GOtt wird es thun.
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